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Geschäftsordnung zur Wahl des Klassensprechers und seines Stellvertreters an den Berufsbildenden Schulen Haarentor
§ 1
Es werden pro Klasse ein Klassensprecher
 und ein Stellvertreter gewählt.

§ 2
Es müssen beide Geschlechter berücksichtigt werden (wenn dies möglich ist).

§ 3
Jeder Schüler hat eine Stimme. Ist ein Schüler krank, so verfällt die Stimme.
§ 4
Es gibt einen Wahlgang.  Bei Stimmengleichheit erfolgt eine Stichwahl.

§ 5 
Klassensprecher ist, wer die meisten Stimmen auf sich vereint.

§ 6
Stellvertreter ist, wer vom anderen Geschlecht die meisten Stimmen auf sich vereint.

§ 7
Die Klassensprecher und Stellvertreter werden für das komplette Schuljahr gewählt.

§ 8
Der Klassensprecher hat die Aufgabe seine Klasse gegenüber der Schulleitung, dem Lehrerkollegium und der SV zu vertreten, sowie klasseninterne Aufgaben zu erfüllen.

§ 9
Der Stellvertreter ist voll stimmberechtigtes Mitglied des Schülerrates und vertritt den Klassensprecher bei gegebenem Anlass (Krankheit usw.) mit allen Rechten und Pflichten.

§ 10
Die Wahl des Klassensprechers und seines Stellvertreters findet innerhalb der ersten vier Wochen des Schuljahres unter Aufsicht des Klassenlehrers statt.
§ 11
Die Klassensprecher werden in allgemeiner, freier, gleicher, direkter und geheimer Wahl gewählt, wobei beide Geschlechter zu berücksichtigen sind.

§ 12
Der Klassensprecher und sein Stellvertreter können durch ein konstruktives Misstrauensvotum
 bei absoluter Mehrheit abgewählt werden.

� Im Interesse der besseren Lesbarkeit wird nicht ausdrücklich in geschlechtsspezifischen Personenbezeichnungen differenziert. Die gewählte männliche Form schließt eine adäquate weibliche Form gleichberechtigt ein.


� Ein Schüler spricht öffentlich, im Rahmen einer Klassenlehrerstunde, aus, dass er kein Vertrauen mehr in den Klassensprecher hat. Es muss Gründe für seinen Vertrauensentzug nennen. Der Klassensprecher darf sich dazu äußern. Der Klassenlehrer leitet diese Debatte. Es müssen mehr als 50 Prozent der Schüler der Klasse in geheimer Abstimmung dem Klassensprecher ebenfalls das Vertrauen entziehen. Dann kommt es zu Neuwahlen.


Mögliche Anlässe für ein konstruktives Misstrauensvotum: Der Klassensprecher geht nicht zu den Schülerratssitzungen, der Klassensprecher wird aufgrund seines Verhaltens von den Schülerratssitzungen ausgeschlossen oder der Klassensprecher setzt sich nicht für die Belange der Klasse ein.
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